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Modul I (Einführungsmodul – zur Zulassung) (16 CP) 

1 

 

 Die Einführungsveranstal-

tung legt den Grundstein für 

den Erweiterungsstudiengang 

Erlebnispädagogik (EP). 

Sie vermittelt ebenso die 

wichtigsten Informationen 

über Zulassungs- und Prakti-

kumsmodalitäten zu Beginn 

des Studienganges. 

 Praktikum (10 Tage) + Do-

kumentation sind nachzuwei-

sen. Über geeignete Partner/ 

Modalitäten informiert die Ein-

führungsveranstaltung. 

 Die Zulassung zum Modul 2 

ist nach Abschluss aller Stu-

dienleistungen des Einfüh-

rungsmoduls und erfolgrei-

cher Reflexion möglich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einführungsveranstaltung         (3 CP)

Erziehungswiss. 
Bereich*

Sportpädagogik*

Sonstige Lehrbereiche

Sonderpädagogik*

*jeweils eine Veranstaltung verbindlich 

3 Seminare à 2 SWS 

entspricht 3 x 3 CP 

Insgesamt 9 CP 

Praktikum + Dokumentation (3 CP)
(Outdooranbieter, Schulen mit EP-Schwerpunkt, Sportverbände, Private 
Bildungsträger...)

Unbenotete Modulprüfung: Reflexion (1 CP) 
Dokumentation und Gesamtreflexion; nähere Absprache mit Dozent/innen

1.1  Einführungsveranstaltung  

(3 CP) 

1.2–1.4 Drei EP-relevante  

Bausteine  (9 CP) 

Drei Seminare nach Wahl aus 

unterschiedlichen  Lehrberei-

chen (EW, Sopäd, Sportpäd., 

sonst. Lehrbereiche)  

1.5 Praktikum (3 CP)  

Insgesamt 10 Tage  
 

 Informationsveranstaltung zu 

den Praktikumsmodalitäten ! 

Modulprüfung: Reflexion (1 CP) 

Dokumentation und Gesamtre-

flexion über alle Studieninhalte 

des Einführungsmoduls 

 

Insgesamt 16 CP 

Bausteine Erläuterungen 
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Modul II (Vertiefungsmodul) (11 CP) 

2 

 

 Lern- & Handlungsfelder 

(2.1 – 2.4)    verbinden Theo-

rie und pädagogische Praxis 

und vertiefen die Impulse aus 

den EP-relevanten Baustei-

nen  des Einführungsmoduls. 

Durch Auswahlmöglichkeiten 

sollen persönliche Schwer-

punksetzungen möglich sein. 

 Im Tutorium (2.5) werden er-

worbenes Hintergrundwissen 

und praktische Kenntnisse, in 

Verantwortung der Studieren-

den, im Rahmen eines Semi-

nars angewandt. 
 

 

 

 

 

 

 

2.1 -2.4 Lern- und Handlungs-

felder (Felder 1-4) (6 CP) 

Aus 3 der 4 verschiedenen 

Felder ist jeweils 1 Seminar 

frei wählbar. 

2.5 Leiten/Anleiten/Gestalten  

     (3 CP) 

Die Rolle des Leitens / An-

leitens / Gestaltens von EP-

Settings kann in einem zu-

sätzlichen Seminar der Fel-

der 1.2 – 1.4 (Modul I) oder 

der Felder 2.1 – 2.4 (Modul 

II) erprobt und reflektiert 

werden. 

 

Insgesamt 9 CP 

Erläuterungen Bausteine 

Leiten/Anleiten/Gestalten                     (3 CP)

3 Seminare aus dem Angebot 1 – 4 à 2 SWS  

(entspricht 3 x 2 CP) 

Insgesamt 6 CP 

1.

Pädagogische 
Perspektiven & 

Genese

(2 CP)

2. 

Lern- & Wirkungs-
modelle

(2 CP)

3. 

Aktivitätsformate 
& päd. Profess-

ionalität

(2 CP)

4.

Aspektorient. 
Marktsondierung

(2 CP)

Benotete Modulprüfung                        (2 CP)
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Modul III (Prüfungsmodul) (12 CP) 
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 Es sind 2 unterschiedliche 

Praxis-Qualifikationen nach-

zuweisen. (z.B. Kletterschein 

A, Schulungsnachweis zum 

Wassersport, Höhlenbege-

hung, Wanderführerlehrgang 

u.a.). 

 Zusätzlich ist ein aktueller 

Schulungsnachweis im Be-

reich „Erste Hilfe Outdoor“ 

nachzuweisen. Er ist bedeut-

sam im Hinblick auf das Si-

cherheitsmanagement beim 

Anleiten von Gruppen in EP-

Settings.  

 Das abschließende Vorha-

ben erfordert – in einem 

mehrwöchigen Prozess – das 

individuelle Entwickeln, Um-

setzen und Auswerten eines 

erlebnispädagogischen Ange-

bots. 

 Sämtliche bisher erworbenen 

Studieninhalte sollen dabei 

berücksichtigt werden. 

 

3.1 -3.2 Medien der Erlebnis-

pädagogik  

(Hard Skills) (4 CP) 

Zusätzlich sind 2 Qualifikati-

onen/Weiterbildungen(auch 

in Kooperation mit externen 

Partnern) nachzuweisen.  

3.3  Abschließendes EP- 

Vorhaben inklusive  

Dokumentation (6 CP) 

Entweder eigenständig o-

der zu zweit. Wenn ge-

meinsam gearbeitet wird, 

dann jeweils individuelle 

Anteile bei 1. Praxis (Doku-

mentation) sowie 2. Wir-

kungsanalyse (Auswertung) 

ausweisen.  

Präsentation inklusive  

Fachgespräch (2 CP) 

Darlegung und Diskussion 

der Arbeitsergebnisse vor 

fachkundigem Publikum  

Insgesamt 12 CP 

 

 

 

 

 

Bausteine Erläuterungen 
Erwerb von Hard Skills                         (4 CP)
(2 verschiedene Bereiche; auch in Kooperation mit externen Partnern)

Abschließendes Vorhaben                   (6 CP)
Grundlegung, Vorbereitung, Durchführung, Dokumentation, Auswertung, 
Reflexion & Schlussfolgerungen eines eigenständigen erlebnispädagogischen 
Vorhabens. 

Präsentation + Fachgespräch               (2 CP)   
vor einem Fachpublikum (Kolloquium, Seminar, ehemalige Absolventen)
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Modulübersicht III - I (39 CP) 
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Modul I (Einführungsmodul – zur Zulassung) (16 CP):  

- 1.1 Einführungsveranstaltung (3 CP) + 1.2-1.4 EP-relevante Bausteine (9 CP) + 1.5 Praktikum (3 CP) + Unbenotete Modulprüfung (1 CP) 

Modul II (Vertiefungsmodul) (11 CP): 

- 2.1 – 2.4 Lern- & Handlungsfelder (6 CP) + 2.5 Tutorium/Leiten und Gestalten (3 CP) + Benotete Modulprüfung (2 CP) 

Modul III (Prüfungsmodul) (12 CP): 

- 3.1 – 3.2 Hard Skills (4 CP) + 3.3 Abschließendes EP-Vorhaben (6 CP) + Präsentation &Fachgespräch => benotete Modulprüfung (2 CP) 

Insgesamt 39 CP 


